Deeskalationstraining
GEWALT und RASSISMUS
Am 11. und 12. Oktober 2004
je 9.00 bis 16.00 Uhr

im Gesundheitsamt Unna
Platanenallee 16

59425 Unna

Raum 124

für Multiplikator/innen 

in der Schule, Jugendhilfe und 

präventiven Polizeiarbeit.
Ein Lehrtraining der Gewalt Akademie Villigst 
und des Bündnisbüros für Toleranz und Zivilcourage im Amt für Jugendarbeit der EKvW

Es ist nicht die Gewalt,

die den Konflikt auslöst ... 

es sind die Konflikte, 

die Gewalt auslösen!

Wer Gewalt vermeiden, verhindern,  oder sogar deeskalie​ren will, muss genau wissen, worum es sich handelt, wo Ursachen zu suchen und zu finden sind, welche Wirkungen und Spuren Gewalt hinterlässt und woran man Gewalt, auch versteckte, heimliche Alltagsgewalt, erkennen kann. 
Gewalt Muss als Gewalt erst einmal erkannt werden, um deeska​liert werden zu können.

Viele Experten erklären, dass Gewalt​täter vor ihrer Tat selber Gewalt erlit​ten haben und diese Erniedri​gungen nicht verarbeiten konnten. Sie sagen: „Die Lust auf Gewalt ist oft der hilflose Versuch, eigene Ohnmächtigkeit und Gewalterfahrungen zu überwinden.“ Allein von daher ist es unsere Absicht, Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch unser Deeskalationstraining so zu stärken, dass sie auf Gewalt als „letztes Mittel“ nicht zurückgreifen brauchen und sogar die Gewalt anderer vermindern können.

Unser Training ist als handlungsorientiertes  Seminarprogramm konzipiert. Im Mittelpunkt steht der Wechsel von Theoriereflexion und praktischen Trainingssequenzen. 

Dabei geht es zum einen um das Kennen lernen und Ausprobieren von konkreten Verhaltensmöglichkeiten in Konflikt-, Bedrohungs- und Gewaltsituationen, zum anderen um den Aufbau von reflektierten Positionen zur offensiven, möglichst gewaltlosen Auseinandersetzung mit aggressiven oder gewaltbereiten Jungen, Mädchen, Jugendlichen und Erwachsenen. Das Training basiert auf thematischen Bausteinen, die je Trainingsgruppe in unterschiedlichen Sequenzen anwendungsorientierte Hilfe zur Übertragung in die eigene Bildungsarbeit eröffnen.

In unserem Training stellen wir praktische  und in sich ge​schlos​sene Bausteine zur (methodischen) Erarbeitung des Themas vor. Dazu gibt es jeweils schriftliche Kurzfassungen, die eine Über​tragung in Ihren Alltag erlauben. Jeder Baustein ist an eine (spielerische) Übung gekop​pelt. 

Inhalte: Erkennen und Benennen von Konflikten, Bedrohungs-  und Gewaltsituationen, Überprüfung eigener Positionen zur Gewalt und zum Rassismus, eigener Widersprüche und eigener Aggressionspotentiale, Impulse und Übungen zur Thematisierung von Gewalt und Rassismus, Entwicklung von Interventionsberechtigung, Erprobung von Flucht- und Interventionsmöglichkeiten in der Dynamik von Gewaltprozessen.

Überprüfung und Erweiterung des Verhaltens- und Handlungsrepertoires in Stress- und Krisensituationen,  Training zum offensiven, intuitiven und reflektierten Handeln in Konflikt-, Bedrohungs- und Gewaltsituationen.

Übersicht:
Thema:
Gewalt – und Rassismus Deeskalationstraining
Zielgruppe:
Multiplikator/innen in der 



Bildungsarbeit, Jugendhilfe, 



Schule und präventiven 



Polizeiarbeit

Teilnehmer/innenbeitrag: 50,-Euro
Der TN-beitrag ist zu Beginn des Trainings in bar zu entrichten. Anmeldungen sind bis zum 1.10.04 
möglich. Bei Abmeldung nach dem 1.10.04 oder Nichtteilnahme ist trotzdem der TN-beitrag fällig. Über die Teilnahme erhalten die TN ein Zertifikat 
der Gewalt Akademie Villigst und ein detailliertes Protokoll als Grundlage für eigene 

didaktische Planungen. 
TN-zahl:
max. 35 Personen

Leitung:
Ralf-Erik Posselt
Regie: 
Ausbildungsgruppe Unna
Weitere Informationen: 

wwwgewaltakademie.de, Haus Villigst

58239 Schwerte Tel: 02304-755190

An die

Gewalt  Akademie  Villigst
Amt für Jugendarbeit der EKvW

Haus Villigst

58239 Schwerte
Anmeldung
Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem Gewalt-Deeskalationstraining am 
11. und 12.10.2004 im Gesundheitsamt Unna an:
Name:

Straße:

Ort:

Beruf:


Tel:

Datum/Unterschrift:

